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Beilage zu Nr . 3L der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 4 . März 1883 .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 1 . März . Fast kein Wort war bis heute

in der Budgetdebatte über das Budget gefallen ; alles , was
abseits vom Budget liegt , wurde durchgesprochen , das
Budget schien Jedermann vergessen zu haben. So blieb
es denn dem Finanzminister Vorbehalten, heute nochmals ,
schmucklos aber überzeugend, die Zahlen sprechen zu
kaffen und aus den Zahlen zu beweisen, daß die öster¬
reichischen Finanzen nicht im Niedergange begriffen seien,
nein, daß umgekehrt ein wirhschastlicher Borsprung , und
zwar der gesundesten Sorte , konstatirt werden könne , der,
wenn nicht unberechenbareZwischenfälle sich ereignen sollten,
das lange ersehnte Ziel der Beseitigung des Defizits in
nächste Aussicht stellte. Auch sonst hatte übrigens die
Debatte eine ganz andere Signatur als in den bewegten
ersten Tagen . Selbst die Verbissensten Männer der Oppo¬
sition konnten nicht umhin, die Besserung der Finanzlage
anzuerkennen, und ein Pole , wohlbemerkt ein Pole (Haus¬
ner) setzte dem landläufigen Pessimismus österreichische
Gedanken und österreichische Worte entgegen , wie sie mit
so glühender und überzeugender Beredtsamkeit kaum je
im österreichischen Parlament gesprochen worden . — Im
Alter von 91 Jahren ist der General der Kavallerie Graf
Walmoden -Zimbora gestorben, der letzte des aus der Nähe
von Goslar stammenden alten Geschlechts, denn die zweite
Linie Walmoden - Walmoden war schon seit einiger Zeit
erloschen . Graf Walmoden, Chef des 5 . Ulanenregiments ,
ist in der österreichischen Kriegsgeschichte von 1848 an oft
und ruhmreich verzeichnet . Seine Ehe mit der Gräfin
Zotz Grünne, der Schwester der noch lebenden Generals
der Kavallerie Grafen Karl Grünne, ist kinderlos geblieben.

Die historische Ausstellung der Stadt Wien , welche für die
SOOjährige Feier der Errettung auS Türkenhand vorbereitet wird ,
verspricht sehr reichhaltig zu werden . Alle betreffenden Samm¬
lungen und Gegenstände , die sich im Besitz de - Kaiserhauses
befinden , werden der Stadt für die Dauer der Ausstellung über¬
lassen. die sächsische Negierung sendet die zahlreichen in Dresden
aufgehäuften Trophäen ein und daS militär - geographische In¬
stitut stellt einen Plan von Wien und Umgebung her , der die
militärische Lage der Stadt am Tage der Entsatzschlacht ( >2.
Sept . 1683) veranschaulicht .

Direktor Jauner hat gestern seine viermonatliche Strafhaft an¬
getreten .

Badische « hron » .

8odw . AnrlSrnhe , I . März . (Mittheilnngen aus
der StadtrathS - Sitzung von heute . Um die ehrende
Auszeichnung , welche von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß -
herzog und der Großherzogin durch Verleihung der goldenen
Gedächtnißmedaille an die Feier Höchstihrer silbernen Hochzeit
der Stadt geworden ist , dauernd in dem Rathhause offenkundig
zu machen , hat der Stadtrath eine Gedenktafel auS Metall in
den großen Nathhaus -Saal anfertigen lasten . Dieselbe wurde
durch Großh . geheimes Kabinet Sr . König ! . Hoheit dem Groß -

herzog vorgelegt , wirauf dasselbe in seiner Antwort dem Stadt¬
rath Nachfolgendes eröffnet ! : „ Seine Königliche Hoheit der
Großherzog geruhten Seine besondere Freude über die ebenso
kunstvoll entworfene , als anmuthig anSgeführte Gedenktafel kund
zu geben und uns zu beauftragen , dem verehrlichen Stadtrathe
» itzutheilen , daß Seine Königliche Hoheit die Bedeutung der
von demselben getroffenen Veranstaltung . die . auS Anlaß der
Feier der silbernen Hochzeit deS landesfürstlichen Paare » kattge¬
habte Verleihung der goldenen Gedächtnißmedaille an die Stadt
Karlsruhe , durch Aufstellung dieser Gedenkplatte im großen

Besuch des Markgrafen Karl Friedrich von Baden bei
Voltaire in Ferney .

(Schluß -)
Voltaire ging mit dem Markgrafen in den Garten , so sehr

dieser auch dagegen protestirte und ihu bat , seine Gesundheit zu
schonen- Er führte den hohen Besuch zu einem großen Rasen ,
der war rings von einer hohen Hecke umgeben , welche von vier
Eingängen durchbrochen wurde ; in der Mitte desselben stand
eine alte dichtbelaubte Linde , deren Zweige den ganzen Platz be¬
deckten . DieS war sein sogenanntes Kabinet , dahin ging er . so
oft er sich wohl fühlte und das Wetter gut war , und schuf dann
im würzige » Schatten an seinen Meisterwerken ; wenn er so
unter « Lindeubaume in seine Geistesarbeit Versunken saß , durste
niemand zu ihm in diese Freistatt dringen . Auch kam man bald
zu dem Acker , welcher Is ebawp äs dir . äs Voltrürs genannt
wurde ; seine Bebauung hatte sonst der Gutsherr in eigener
Person besorgt , die letzten zwei Jahre jedoch mußte er aus Ge¬
sundheitsrücksichten dieselbe fremde » Händen überlaffe » . Vom
Garten gingen sie eine schöne und lange Allee nach dem Park
hinunter , welcher ein beträchtliches Waldrevier von Eichen . Linden
u»d Espe » umfaßte .

Neben dem Schlöffe hatte Voltaire erst » ,r kurzem ein Bade -
hauS sich bauen lasten ; eS war ein kleines Gebäude von Marmor
mit eine« Dache auS verzinnte « Blech ; i» demselben wollte er
einmal beigesetzt werden . Nachdem Jhro Durchlaucht noch diese
Merkwürdigkeit angesehen und sich im Ganzen bei vier Stunden
auf dem amüsanten Fleckchen Erde aufgchalten hatte » , » ahmen
Sit huldvollen Abschied von dem alten Kranken vom Jura , dessen
blitzendes , wenn auch schon tief eingesunkenes Auge noch immer
zeigte, wa « in dem welke » Körper für eine feurige Seele wohnte .
Er begleitete seine Gäste bi» an die Kutsche ; Herr von Pal «
ging sodann mit ih« zurück die Treppe hinauf und den küßte er
noch zu« Abschied. Deo Herrn Markgrafen hatte er gebeten ,
der Frau Markgräfia ihu zu Füße » zu legeu .

Ei « gewisser Herr Hubert , der ein ersta »nlichrS Geschick darin
besaß, Voltaire ' - Brustbild und ganze Figur auS Karten auS -

»usch»eide » and wegen dieser seiner Kunst vo» de» Fremde « stark

RathhauS -Saale offenkundig zu machen , in vollem Maße aner¬
kennen und dem Stadtrathe für diefe werthe Kundgebung treu -
ergebener Gesinnung aufrichtigen Dank auSsprechen lassen .

"
Ein Gesuch von Hausbesitzern der Westendstraße zwischen

Kaiser - und BiSmarck - Straße wegen Entfernung der vor ihren
Häusern befindlichen Bäume wird Großh . Höfforst - und Jagd -
amte befürwortend vorgelegt . Gleichzeitig wird beschlossen, even¬
tuell nach Fällung der theils abgestorbenen Alleebäume an deren
Stelle nieder zu haltende Bäume anzupstanzen . — Die Allge¬
meine Volksbibliothek theilt ihren Rechenschaftsbericht für das Jahr
1882 mit . Es wird hiebei das Ersuchen gestellt , gleich wie in den vor¬
hergehenden Jahren auch für da- Jahr 1883 einen Beitrag von 500
Mark zu bewilligen . Dem Gesuch wird entsprochen . — Die General -
direktivn der badischen Staatsbahnen theilt den Sommer - Fahrten -
plan zur Aeußerung bezüglich der städtische» Linie Karlsruhe -
Maxau mit . — DaS zum Abbruch bestimmte Abort - und Oeko -
nomiegebäudc am Mühlburgerthor -Bahnhof wird der Großh .
Eisenbahn - Verwaltung zur Versetzung auf das Gelände der
Mannheimer Rheinbahn zum Preis von 200 M . käuflich abge¬
treten . Der vom Großh . Bezirks -Bahningenienr dieserhalb mit -
getheilte Vertragsentwurf erhält die Genehmigung . — Der Stadt¬
rath beschließt , dem Herrn Max Maisch , Kaufmann » für seine
opferwillige Thätigkeit bei Einrichtung und Betrieb der für die
in Folge von Ueberschwemmung Noch gelittenen Bewohner in
Neuburgweier eingerichteten Volksküche Dank und Anerkennung
auszusprechen ; ebenso auch der Müller 'fchcn Hof Buchhandlung
und Druckerei , welche die auf die Sammlung für die Wafferbe -
schädigten bezüglichen umfangreichen Inserate unentgeltlich zum
Druck übernommen hatte . - Großh . Bezirksamt theilt dem Stadt¬
rath eine» Antrag der Großh - Bczirks -Bauinspektion mit betreffs
der Eiutheilung der Stadt in vier , statt bisheriger zwei Feuer -
schau-Bezirkc . Der Stadtrath erklärt sich mit dem Anträge ein¬
verstanden .

AuS der von den Mitgliedern det Stadtraths veranstalteten
Sammlung für die Wasserbeschädigten sollen die noch un -
verwendeten Gelder von etwa 12,500 Mark den durch Hagelschlag
in großer Noth befindlichen Bewohnern des südlichen badischen
Schwarzwaldes zugewendct werden . Es wird beschlossen , die
Geber von diesem Vorhaben in Kenntuiß zu setze» , mit dem Be¬
merken, daß diejenigen , welche mit Verwendung ihrer Gaben zu
bemerktem Zwecke nicht einverstanden sein sollten , sich beim Stadt -
ratbS - Sekretariate anmelden möchten. — Im Monat Februar
d . I . wurden im kädt . Vierordt - Bade an Bädern verabreicht :
Douche SO, Wannenbäder 1073, russische Dampfbäder 2S5. heiße
Luftbäder 38 , zusammen I486 Bäder , woraus eine Einnahme
von I54S M . erzielt worden ist. In der Kurabtheilung de »
Bicrordl - BadeS wurden für 450 Bäder 283 M . gy Pf . einge¬
nommen .

A. Karlsruhe , 3 . März . ( Aus derRechtfprechung
deS OberlandesgerichtS . ) Die Frage , ob dem Assigna -
tare ebenso wie dem Remittenten eines Wechsels schon aus der
Thatsache der Ausstellung der Anweisung eine Regreßklage gegen
den Aussteller mangels Annahme « der mangels Zahlung zu-
steht, ist zu verneinen . Der Assignant haftet nicht schon in Folge
der Ausstellung für Annahme und Zahlung durch den Assignaten ,
vielmehr kann sich der Rückgriff nur auf daS der Anweisung
etwa zu Grunde liegende Rechtsgeschäft oder RechtSverhältoiß
stützen.

Eine Kuh ist » egen der Milch , die sie als natürliche - Erzeug -
niß liefert , als eine fruchttragende Sache im Sinne deS L .R . S .
1652 Ziffer 2 anzusehen und deßhald der für dieselbe geschuldete
Kaufschilling beziehungsweise beim Tauschgeschäfte das Aufgeld
kraft Gesetze- bis zur Zahlung zur verzinsen .

Wenn auch der Klage auf Leistung urlheilsmiißiger Alimente , j
wenn solche trotz vierteljähriger rc. Fälligkeit während fünf Jahren !
nicht augefordrrt wurden , die Einrede der Verjährung der mehr I
als fünf Jahre geschuldeten Beträge entgegengehalten werden
kann , so unterliegt dagegen die Schadenersatz -Klage , welche Ersatz
des für eine unterhaltsbedürftige Person gemachten Verpflegungs - !

heimgesucht wurde , durfte des Herrn Markgrafen Durchlaucht
in 's Städtchen zurückbegleiten. Auf der Fahrt dahin halte er
die Ehre , die Gesellschaft mit allerhand Anekdoten und Denk¬
würdigkeiten auS dem TageS - und Schriftstellerleben seines an -

gebeteteu Patrons zu unterhalten . Von befonderm Interesse war i
eS für unser» Fürsten , auS dem Munde diese - ManneS zu ver¬
nehmen . wie der arbeitsamste aller Menschen sein Tagewerk sich
eingerichtet hatte . Der Erzähler setzte seinem Berichte ausdrück¬
lich hinzu , daß der hochdetagte Schriftsteller bis üato ohne Brille
schreibe und lese und noch mit Leichtigkeit sechzig Verse ans einen
Sitz diktire. Und weiter erzählte er, der DichtergrciS würde gar !

gerne wieder einmal nach Paris reisen , um dessen langentbehrte ^

Huldigung entgegen zu nehmen ; allein er traue sich nicht recht , !

seine strenge Diät aufzugeben . j

Solche Bedenken des gegen den Kitzel der Eitelkeit immer
noch nicht gefeiten Philosophen wußte die lebenslustige und schlaue
Nichte bei ihm allmälig ganz in den Hintergrund zu drängen , i
Al » daher im Spätjahr 1777 in Voltaire ' » Eremitage die Nach - ,
richt einlief, daß „ Irene "

, eine dramatische Frucht seine» dreiund - !
achtzigsten Lebensjahre » , demnächst auf die Pariser Schaubühne j
gebracht werden sollte , da schlug im Schlöffe zu Ferney die Ent¬
scheidungsstunde für die baldige Abreise nach der Metropole .
Am 5 . Februar 1778 nahm Voltaire rührenden Abschied von dem
ihm theuer gewordenen Asyle und zog mit Nichte DeuiS und
seinem Sekretäre nach Paris , seiner letzten Fehde , dem Todes¬
kampf entgegen . Denn kau« war der de« Grabe znwaukende
Mann mitten in die unaufhörliche gesellige Aufregung der Haupt¬
stadt hinein gestellt , als alle jene Leiden , welche bisher nur ver¬
einzelt ihm »«gesetzt hatten , nun insgcsammt auf seine» gebrech¬
lichen Organismus einstürmteu . Sie verlangten unerbittlich nach
der gewohnte» Pflege , die er bei den dermalige » Lebensumstäudeu
ihnen nimmermehr augedeihen lassen konnte. Schon wollte er
wieder in die Landcinsamkeit zurück, da setzte die egoistische Nichte ,
der vor der Wiederkehr des alten Martyrium » schauderte , alle »
daran , de» der größten Ruhe bedürftigen Oheim in dem unruh -

vollsten Treiben festzvhalteu . Nur zu bald gelangte der betrogene
Kranke tiefbckümmert zu der Erkenutniß , daß er nach Paris ge¬
kommen, um da zu sterben . Am 30. März feierte er noch eiueu

aufwandes (beim Mangel eines desfallsigen Vertrage ») begehrt ,
nur der allgemeinen gesetzlichen Klagenverjährung .

Berichtigung . Ja der Mitthcilimg vom 27 . Febr . d. I .
(Nr . 51 Beilage ) soll es Zeile 9 und 10 statt „Ueberschreibuug
der Versteigerung " heißen : „ Ueberschrcitnng der VersteigerungS -
ermächtigung ".

* Baden , 1 . März . Programm der Rennen zu Baden -
Baden 1883 in Erinnerung an daS 25jährige Bestehen der
Badener Rennen .

Erster Tag . Donnerstag , den 23. August , Nachmittags 2 Uhr .
— 1 . Preis vom Präsidenten 3000 M . , gegeben von Sr . Dnrchl -
dem Fürsten Karl Egon zu Fürstender « . EröffnungSrennen .
Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder . Dist . 2000 Meter .
Zu nennen bi» 7. August . — II . Zuknnftspreis 20,000 M . Für
2jähr . Hengste und Stuten aller Länder . Dist . 1200 Meter (ge¬
rade Bahn ) . Zn nennen bis 20 . März . — HI . Stadtpreis 6000 M . ,
gegeben von Bürgern der Stadt Baden . Handicap . Für 3jähr .
und ältere Pferde aller Länder . Dist . 2800 Meier . Zu nennen
bis 29 . Mai . — IV . Preis von Iffezheim 5000 M . Fortlaufende »
Zuchtrenueu . Für 1880 geb. Hengste und Stuten . Dist . 2400
Meter . Geschl . 31 . Dezember 1879. (50 Unterfchr .) — V . Preis
vom Alten Schloß 2000 M . Hürden - Handicap . Für 3jähr .
und ältere Pferde aller Länder . Dist . etwa 3200 Meter , über
acht Hürden . Zu nennen bis 10. Juli .

Zweiter Tag . Montag , den 27. August , Nachmittags 2 Uhr .
— I . Jugendpreis 4000 M . Handicap . Für 2jähr . Pferde aller
Länder . Distanz 1000 Meter (gerade Bahn ) . Zn nennen bi»
24 . August . — II . Damenpreis . Herrenreiteo . Für 3jähr . und
ältere Pferde aller Länder . Dist . 1200 Meter (gerade Bahn ) .
Der Ehrenpreis wird nur gegeben, wen» 3 bona Lös verschiedenen
Eigenthümern angehörende Pferde starten . Zn nennen bis 24 . Ang .
— III . Jubiläumspreis von Baden . Goldpokal , gegeben von
Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog von Baden , und 40,000 M .»
gegeben vom „ Kurkomite " und dem „ Internationalen Klub ".
Für 3jähr . und ältere Hengste und Stuten aller Länder . Dist .
3200 Meter . Zu nennen bis 29 . Mai . — IV . Preis von der
Favorite 2000 M . Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder ,
die kein Rennen im Werthe von 2000 M . oder darüber gewonnen
haben . Dist . 1600 Meter (Jffezheimer Ecke) . Zu nennen bi»
24 . August . — V. Preis vom Rhein 10,000 M . Handicap -
Steeple - Chase . Für 4jähr . und ältere Pferde aller Länder . Dist .
etwa 6000 Meter . Zu nennen bis 10. Juli .

Dritter Tag . Donnerstag , den 30. August , Nachmittags 2 Uhr .
— I . Preis von Sandweier 2000 M . Für 2jähr . und ältere
Pferde aller Länder . Dist . 1000 Meter (gerade Bahn ) . Zn
nennen bis 27 . August . — II . Saint Leger - Handicap . Preis
10,000 M . , gegeben vom „ Internationalen Klub ", für 1880 geb .
Hengste und Stuten aller Länder - Dist . 2000 Meter . Zu nennen
bi» 29 . Mai . — HI . Preis vom Merkur 2600 M . Herrenreiteu .
Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder , die kein Rennen im
Wertbe von 3000 M . oder darüber gewonnen haben . Dist . 1600
Meter (Jffezheimer Ecke) . Zu neunen bis 27 . August . — IV . Ko «-
mopolotisches Handicap . Preis 4000 M . Für 3jähr . und ältere
Pferde aller Länder . Dist . 1600 Meter ( gerade Bahn ) . Zn
nennen bis 7. August . V. Großes Badener Jagdrennen . Preis
10,000 M . , gegeben vom „ Internationalen Klub "

. Herrenreite ».
Auf Pferden aller Länder . Dist . etwa 6000 Meter . Zu nennen
bis 10 - Juli . (Schlug folgt .)

2 ^ Bom Bodensee , 2 . März . Unter dem Einfluß der
Polarströnmng ist die Temperatur heute auf 1 Gr . R . zurückge -
gangen und es hat den Anschein, daß der März vorwiegend da »
Gepräge der Trockenheit erhalten und die Hoffnungen unserer

j Lendwirthe für einen guten Jahrgang auf 's neue beleben möchte .
! Die Kartoffeln steigen fortwährend im Preise und wurden in
i den letzten Tagen 8 M . 80 Pf . pro Doppelzentner bezahlt . Eia

Händler aus dem Amtsbezirk Engen hat mehrere LieferungS -
akkorde abgeschlossen. — Der jüngste Viehmarkt in Radolf -

! zell war außergewöhnlich lebhaft und wurde sehr viel Horn -

großen Triumph im Theater , wo seine Tragödie zum sechsten
Mal gegeben wurde . „ Man erstickt mich unter Rosen, " sagte
der gebrochene Dichter bei dieser letzten Apotheose . Zwei Monate
später lag er schon auf dem Sterbebette ,

i Nachdem Voltaire ' » Tod Frau DeniS endlich zur reichen Erbin
gemacht hatte , verkaufte diese alsbald daS ihr verhaßte Ferney ,
und nicht lange darauf ging sie noch im neunundsechszigsten Jahre
ihre - Lebens eine »weite Ehe ein . Die Kolonie von Ferney aber ,
der nachhelfendeu Fürsorge ihre- Pflegevaters beraubt , sank bald
wieder in ihre frühere Armseligkeit zurück . 8 . k .

> Meine Zeitung .
j — (Der alte HabSPerger .) In Müllheim hat am
, 27 . Februar in Gegenwart des Herrn Geh . Hofrath Wagner von

Karlsruhe die Eröffnung der Gruft des im Jahre 1584 gestor¬
benen und in der alten Kirche links vom Altar unter schönem
Denkmal begrabenen Hans Harlmann von Habsperg , ehemaligen

i OberamtmannS der Herrschaft Badenweiler , stattgefnnden . Nach
! Abbruch deS DielenbodeuS kamen zunächst drei große schöne Grab -
! steine zum Vorschein , deren erster dem Habsperger galt , der zweite
j hingegen dem im Jahre 1452 gestorbenen ErharduS v . Neueu -

fel » angchörte , während der Eigenthümer deS dritten Steines
einstweilen noch nicht ermittelt ist , da auf diesem Steine , der dem
Altäre zunächst lag » durch langjähriges Daraufherumtreteu die
Inschriften abgelausen stad. Rechts vom Altäre wurden keine
Grabsteine Gefunden. Schon der Anblick der lose liegenden Grab¬
steine ließ eS wahrscheinlich erscheinen , daß die Gräber in Kriegs »
zeiten , « o die Kirche öfters als Kaserne gedient hatte , schon ge¬
öffnet und dnrchwühlt worden waren ; eine Befürchtung » die sich
leider in vollstem Maße bewahrheitete. Es wurde bei der gestri -
nen Bloßlegung nichts gefunden als die ehemalige Zwischen -
wanduug der einzelneu Gräber , die Gruft war zerstört und die
Gebeine der Verstorbenen lagen zerstreut im Schutt und Erd¬
reich . Man hat die Knochen gesammelt und wird sie unn in
pietätvollerer Weise dem Boden « iedergebrn . Die alte VolkS -
fagr » der alte Habsperger fei in einem zmnernen Sarge beige¬
setzt worden , hat durch daS gestrige Ergebniß an Wahrscheinlich¬
keit gewonnen . Bermuthlich ist der Sarg sammt allem , waS er
etwa an Werth enthalten hat , vor zweihundert Jahren schon ge¬
stohlen worden « nd war die neueste Bloßlegung nicht die erste ,

! die resnltatloS verlief . (Obenh . Anz .)



Vieh nach der Schweiz verkauft. Die starke Nachfrage fällt mit
dem PreiSanfschlag der Viehwaare zusammen . — Bei deu kürz¬
lich abgehaltenen Holzvrrsteigerungen wurden für Brennhdlz
höhere Preise erzielt , so daß beispielsweise in Stockach das Buchen -
Scheitholz 1 . Kl . 8—9 M . , und daS Buchen-Rollholz 8 M .
SO Pf . pro Ster erreichte . — In stetiger Zunahme ist dermalen
der Transport von H op f en st an g cn nach dem Elsaß und
nach Frankreich , für welche — je nach Qualität — 30— SO M .
pro 100 Stück bezahlt werden .

x Aus Bade « , 2 . März .
B « che« . Anläßlich der schon lange schwebenden Frage des

Baues einer Sekundärbahn von Seckach über Buchen nach Wall¬
dürn hat der Gemeinderath dahier einstimmig beschlossen, das in
die Bahnlinie fallende Gemeindegelände unentgeltlich abzutreten,
zum Ankauf deS übrigen Geländes einen Borausbeitrag von
20,000 M . zu leisten und für die weiteren Kosten deS Gelände¬
ankaufs mit den anderen vier betheiligten Gemeinden nach Maß¬
gabe deS Steuerkapitals einzutreten. Auch die Gemeindevertre¬
tung zu Walldürn genehmigte einstimmig die geforderten Mittel
für diesen Zweck.

Vermischte Nachrichten .
— Es wird in weiteren Kreisen interessiren , zu erfahren , daß

die zwischen deutschen, österreichischen und französischen Bahnver -
waltungen geführten Verhandlungen über neue Rundreise -
Bill e t s nach und aus Italien zu einem sehr erfreulichem
Resultat geführt haben . Vom 1 . Mai er. ab werden die Italien
besuchenden Reisenden iu der Lage sein , unter den 6 Routen via
Ventimiglia (französisch - italienische Route via Lyon - Marseille),
via Modane bezw . über den Mont Cenis , via Cbiaffo oder Luino
(Gotthard ) , via Ala bezw . über den Brenner , via Tarvis -Pontafel
und via Cormons bezw. über den Semmering sich zwei beliebige
Touren auswählcn zu können , und zwar eine solche für die Hin¬
fahrt und eine solche für die Rückfahrt.

Als Debitstatiouen in Deutschland sind die nachverzeichneten
Hauptstationen vorgesehen : Berlin , Magdeburg , Hamburg , Han¬
nover. Braunschweig, Leipzig , Dresden , Frankfurt a . M „ Mainz ,
Darmstadt . Hanau , Heidelberg, Mannheim . Karlsruhe , Baden-
Baden , Offenburg , Freiburg i. Br . . Ludwigshafen, Straßburg ,
Mülhausen i. E , Stuttgart , München, Augsburg und Nürn¬
berg ; für Oesterreich : Wien, Prag und eine Anzahl Stationen

an der Brenner - und Semmeringbahn . Die auf diesen Statio -
! ncn zur Ausgabe aufliegenden Rundreise-BillctS bestehen auS

den zur Hinreise nach einem der vorgenannten italienischen lieber-
gangSpunkte nöthigen Coupons - bezw. Grenzbillets , dann den
der eigentlichen Rundreise- Billets für die italienischen Bahnstrecken
und endlich aus den zur Rückreise ab den italienischen Grenz-
punkteo erforderlichen Couponbillets . Die italienischen Billets
umfassen zunächst die »wischen zwei Grenz -, bezw . Eingangs -

i punkten gelegene kürzeste Route ; eine zweite Serie umfaßt die
! Route Genua - Florenz-Bologna -Venedia, die dritte umfaßt Rom,
i die vierte Neapel und die fünfte die Tour nach Messina bezw.
! Sizilien . Dasselbe gilt von den Rundreise-Billets , die von der
l Schweiz, Frankreich , Belgien , Holland und Oesterreich nach
i Italien ausgegeben werden.

— I « der » Institution of Civil Engineers " in London hielt
W . Anderson einen Vortrag über die im Juni des vorigen
Jahres eröffneten Wasserwerke derStadtAutwerpen
und die sich daran knüpfende Frage . «b eS gelungen sei . den¬
jenigen Städten , denen kein reines Trivkwafser zu Gebote stände ,
ein Mittel zu verschaffen , dieses wirksamer als durch die alte
Sandstltration zu verbessern . Antwerpen war bis zum vorigen
Jahre betreffs seines Wassers auf gewöhnliche Flachbrunnen und
theilweise offene Kanäle angewiesen . Da der Boden von aller¬
hand Unreinlichkeiten durchzogen ist , war das Trinkwaffer trotz
seiner Klarheit und seines angenehmen Geschmacks äußerst ge¬
fährlich . Die Möglichkeit einer andern Wasserleitung bot zwar
der 17 Kilometer von der Stadt entfernte Fluß Ncthe ; aber auch
dessen Wasser erschien mit Humnsstoffen stark gefärbt , war mit
feinem Schlamm gesättigt und besaß einen unangenehmen Ge¬
schmack : drei Mängel , die weder in Klärsümpfen noch durch die
bekannte Sandfiltration zu beseitigen waren. Erst als die von
Professor G . Bischof in London aufgefundene Reinigung des
Wassers mittelst Eisenschwammes(8pongx Iron) zugezogeo wurde,
gelang es , die Nethe dem Wasserbedürfnisse der Stadt dienstbar
zu machen . Bis jetzt ward der Eisenschwamm nur in kleinen
Filtrirmaschinen verwandt ; nunmehr erfolgte seine Benutzung im
großen Stile . DaS Nethewaffer ward nämlich zunächst in Kläc-
sümpfe und dann nacheinander in zwei Filtrirbeckcn geleitet , welche
eine Fläche von 5400 Quadratmeter einnehmen . DaS erste der¬
selben enthält unter einer Lage Sand den mit feinem Kies ver¬
mengten Eisenschwamm ; das zweite enthält nur den auf KieS
ruhenden Sand . Int ersten Becken löst das Wasser einen Theil

des EiseuS auf , daS auf dem zweiten Filter mit der Luft in
Verbindung kommt und durch Oxhdirung in unlösliche- Eisen-
sxydhydrat übergeführt und auf der Sandschicht zurückgehalte «
wird. Die Stadt kann eine tägliche Lieferung von 27 Millionen
Liter Wasser bieten , vorläufig begnügt sie sich mit 10 Millionen .
Bortrag und Erörterung desselben zogen sich durch drei Sitzungen
des Civilingenicur-JnstitutS . Besonder- hcrvorgehoben wurde»
daß der Eisenschwamm nicht allein die Bodenbestandtheile im
Wasser beseitigt , sondern auch Fäulnißkeimeund Bakterien zerstört.

Vom Büchertische .
Die deutscheKaiserstadt Berlin und ihre Umgebung

geschildert von Max Ring . Mit 300 Illustrationen . 5. und 6.
Lieferung ä 1 M . Diese Hefte enthalten »ie Wanderung durch
das alte Berlin , wir besuchen die interessanten Häuser , in denen
berühmte Leute geboren wurden oder gewohnt haben , auch die
alten Kirchen mit den erhaltenen Grabdenkmälern der Patrizier¬
familien Berlins wie die altehrwürdige Nikolaikirche , die Marien¬
kirche , die Klosterkirche u. s. w . Es wird in diesen Heften eine
Fülle geschichtlicher Erinnerungen geboten ; die beigegebencn zahl¬
reichen Illustrationen bringen interessante Dinge wie der Todten-
tanz in der Marienkirche, der gewiß wenig bekannt ist, und anderes
mehr. In den nächsten Heften beginnt die Schilderung des neuen
Berlin .

» Italien . Taschenkompaß für die Reise . Unter
diesem Titel ist soeben im Berlage von Albert Goldschmidt
in Berlin ein eigenartiges Reisehandbüchlein erschienen von Wal¬
demar Kaden . — Supplement zu allen Reisebüchern für
Italien ." — Das Buch ist im kleinsten Sedezformat und in ele¬
ganter Ausstattung erschienen. Es hat den Zweck, in Form eines
Westentaschen - Büchleins den Jtalienrcisenden in gedrängter und
übersichtlicher Weise die allerneuesten Notizen betreffs der her¬
vorragendsten Städte und Ortschaften der Halbinsel und Sizi¬
liens zu bicteu . Die zierliche Form wurde dem Büchlein ge¬
geben , damit es überall zur Hand sei , wo eS daS umfangreiche,oft unbequeme Reisebuch für Italien nicht immer ist. Waldemar
Kaden , der Verfasser des größeren ReisebucheS über Italien (2
Bände . Verlag von Albert Goldlchmidt in Berlin ) , das soebm
neu herausgegeben wurde , zeigt sich auch in diesem Buche mit
dem Bedürfnisse des nach Italien reisenden deutschen Publikums
ungemein vertraut . Für die kleinen italienischen Papierscheinc und
für Visitenkarten biet das kleine Buch zwei Taschen , zu Notizen
sind einige leere Blätter reservirt. Der niedrige Preis von i M .
50 Pf . macht eS jedem Reisenden möglich , den Taschenkompaß
noch neben einem größeren Reisebuche mitzunehmen.

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloofunge« Meiningen , 1 . März . Ziehung der Mei¬
ninger 7 - fl . - Loose. Eenen : 438 S31 S34 5S8 718 934 1185
1278 1800 1645 1833 2169 22 --4 2313 L51S LS80 2861 3169
3235 3298 3589 3881 4037 4057 4080 4471 4479 4493 4501 4832
5140 5165 5301 5401 5485 5501 5645 5859 5898 5914 5922 6198
6208 6595 7007 7017 7168 7235 7328 744 ? 7497 7680 7882 7951
7970 8136 8207 8302 8381 8403 8526 9342 9372 9524 9711 9820
9863 9915 9928 9993 . Die Prämicnzichung findet am 1 . April
d . I . statt.

Bayrische 100 - Thlr . - Loose vom Jahre 1866 .
Ziehung am 1 . März 1883 . Gezogene Serien : Nr . 45 63 151
219 261 263 333 408 475 566 673 715 730 737 746 942 1043
1084 1118 1135 1194 1283 1304 1361 1403 1563 1590 1595 1633
1755 1788 1807 1829 1845 1942 1951 1966 1973 2023 2062 2136
2230 2268 2341 2733 2764 2804 2863 2920 3068 3106 8128 3179
3186 3196 3198. — Die Pramievzichung findet am 1 . Mai d . J . statt.

Augsburger 7 - fl . - Loose vomJahre 1864 . Ziehung
am 1 . März 1883 . Auszahlung sofort. Hauptpreise: Serie 1004
Nr . 74 L 8000 fl . S . 1559 Nr . 54 , S . 961 Nr . 67 ä 600 fl.
S . 262 Nr . 67 , 76. S . 732 Nr . 39. S . 928 Nr - 34 . S . 1004
Nr . 76 L 100 fl.

Oester r . 100 fl . - Loose vomJahre 1864 . Ziehung am
1 . März . Auszahlung am 1 . Juni 1883 . Außer den bereits
witgethe lten Haupipreisen wurden noch folgende Treffer gezogen :
Serie 466 Nr . 7 , Serie 1351 Nr . 33 u 5000 fl . Serie 1351

Nr . 67 . Serie 1381 Nr . 73 . Serie 1879 Nr . 92 a 2000 fl.
Serie 466 Nr 20, Serie 1733 Nr . 68 , Serie 1879 Nr . 2, Serie
3425 Nr . 12, 45. Serie 3775 Nr . 18 a 1000 fl.

Bank von England . Ausweis vom 1 . März . Total¬
reserve 14,057,000 Pf . St . , -i- 23 .000 Pf . St . Notenumlauf
24,836,000 Pf . St . . 4- 145,000 Pf . St . Baarvorrath 23,143,000
Pf . St . , 4- 168 .000 Pf . St . Portefeuille 24,564,000 Pf . St . ,
-I- 1 .110,000 Pf . St . Privatguthaben 22,813,000 Pf . St . .- 30,000 Pf . St . Staatsschatz - Guthaben 9,697,000 Pf . St .,- - 842,000 Pf . St . Notenreserve 13,172,000 Pf . St . . 4- 56,000
Pf . St . , Regierungssicherheit 12,383,000 Pf . St . , unverändert,
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 43 Proz . gegen
44/s Proz . in voriger Woche .

Köln , 2. März . Weizen loco hiesiger 19.50, looo fremder
20 .50 , per März 19.50, per Mai 19 .80, per Juli 20 . 10. Rog-
pen '»eo hiesiger 14.50 » per März 14 . 20 , per Mai 14.50 » per
Juli 14. 70. Rüböl mit Faß 39 .50 . per Mai 39 .40.
Hafer loco 14 .50.

Bremen , 2 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .35 , per April 7 .35 , Per Mai 7 .55 . Per Juni
7 .65 , per Aug. -Dez. 8.20. Ruhig . Wochenablieferungen 19083
Barrel - . — Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 57 ' /».

Paris . 2 . März . Rüböl per März 103 .50, per April 104 .50,
per Mai - Aug. 98. — . per Sept . - Dez . 81 .50. - Spiritus per März
53 . 70, per Sept . -Dez . 53 .20 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 ,
per März 58 .30 , per Mai -Aug . 60 . 10 . — Mehl . 9 Marken , ver
März 58 .60 , per April 58 .70 , per Mai - Juni 59 .20, per Mai -

Aug. 60 . —. — Weizen ver März 25 -80, per April 26.—. per
Mai -Juni 27 .—0, per Mai -Aug. 27 50. — Roggen Per März
15 60, per April 16.—, per Mai -Juni 16.70, per Mai - Aug.
17 .20. — Wetter : —.

Antwerpen , 2 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.1
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 18 "/» .

Rew - Aork , 1. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 7 ' , , dto . in Philadelphia 7"/». Mehl 4 .30, Rother Winter -
Weizen 1 .24 ' /. . MaiS (old mrixed) 74 , Havanna - Zucker 7,
Kaffee , Rio good fair 9 . SAmalz (Wilcox) 11"/. , Speck 10 ' /, ,
Getreidefracht nach Liverpool 5 ' /. .

Baumwoll-Zufuhr 15,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . » dto . nach dem Continent 12,000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„Vandalia " von Hamburg am 28 . Febr . in New-Aork angek .
„Westphalia" von New- Aork am 27. Febr . in Hamburg eingetr.
„ Borussia" am 28 . Febr . von St . Thomas nach Hamburg abgeg.
» Rhenania " am 21 . Febr . in Cap Hayti angek . » Holsatia" am
28 . Febr . von Mexiko und Westindien in Havre angek . „ Mon¬
tevideo " von Brasilien am 25 . Febr . von Lissabon nach Hamburg
writergeg. „Argentina" am 25. Febr . von Bahia nach Hamburg
abgeg. „Bahia " am 27 . Febr . von St . Vincent nach Hamburg
weitergeg . „Petropolis " von Brasilien am 24 . Febr . in Ham¬
burg eingetr . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt «.
Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampf -
schiffe . _

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Nr»uttr«>»l« dälta>ffr I Lrlr.-- r , «mi , e «
LtaatS »a»iere .

Boden 84 , Obligat , fl . —
. 4 . fl. 101 '/,
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern . - Obligat . M . 102°/, ,
Dlutsch-Reichsanl .M . 102 ' /»
Prtvßm4V » ' /vCo»sM . 104 ' /,

. - "/»« onsol - M . 102 ' /, ,
Sachsen 8°/, Rente M . 81°/,
Ä4bg.4V>O .V.?8,7S M . 105°/.«

» 4Obl . M . 102 °/,«
Oesterreich 4 Goldrente 83 ' /«

» 4 ' /»Silberrte . fi . 66 °/«
, SV. Papierrte . st >66 " /„
. bPapierr .v .1881 79°/,

U» gar» « Goldrente fl. 102 °/,
. « 76V-

I,olien 5 Rente Fr . 89 °/. ,
Rumänien «Oblig . M . 103' /«
Rußland kObl . v .lk62 -e 86 ° ,

» kObl .v.1877 M . 90
» 8N . Orievtanl .PR . 58 ' /,
„ 4 « °ns . v . 1kkb R . ?3 /«

» »« !. . 7 »M». MI»
- 8 I Franc — Kfl ^ Frankfurter Nurse vom 2 . März 1vd3
Kchwed . 4 in Mk. 100 '/,
Span . 4 AuSländ. Rente 63 V.
«öchw.4 VrBeru. v .1877F. 103

. 4°/xBeru1680F . 100 °/,
R ..» wkr.4 ' . E .pr .1«9lD . 111
N .-Awer .4 « .pr .1k07 .D —

« auk - Aktien.
4 ' ,DeutscheR .-Ban » M I50V-
4 Badische Bank Thlr . 119 ' °/. ,
5 BaSler Bankverein Ar I35V,
4 Darwstädter Bank fl . 159 ' /,«
4 DiSc.-Kowmavd Thlr . 208 °/,
stFrankf.BavkvereivThlr . 101 ' /, ,
5 Oest . Kredit -Anstalt st . 277 °/.
5 Rheiu .KreditbankThlr . 110 °/.
5 D . Effekt - u.Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 131' /,
« isenbahn -Aktle ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53
4 Hess . Ludw . -BahvTblr . 101 °/,
- Meckl .Friedr . -ffranzM . 183 ' ,
SV, Oberschles .- St .Thlr . 252 '/.
4V » Mälz . Maxbabv ft . —

4 Pfälz . Nordbahn st/ 97°/,
1 Rechte Oder-UferThlr . 179 '/,
«V, Rhein-Stamm Thlr . 165
8Mhüring . I -it . L. Thlr . 215°/,
5 Böhm . West-Bahn fl . 259
5 Gal . « arl-Ludw .-B . st. 264 °/.
5 Oefl-Franz -St .-Bahn fl 294 ' /.
8 Oest . Süd -Lombard ft. 122 V,
5 Oest. Nordwest fl . 197 ' /.
F . . Iür . S . fl , 202 ' .
5 Rudolf fl. 141 '/,

« Ifeubahn -Prlorttäte «.
» Hefs. Ludw .-B . M . 100
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 101
8 Elisabeth-Gisela fl. 86 °/„
8 „ Linz-Budw .fl. 86V„
5 Sranz -Josef v . 1867 fl. 85 ° ,
lV,Gal .L .-Lud 1881 fl. 84 '/,
S Mähr . Greuz -Bahu fl. 69 / ,
li Oest . Nord« . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
b Oest. Nordw . l-it-L . fl . 86 '/,
8 Oest. Nord« . I-it . « fl. 87 V.

8 Vorarlberger st. 85
8 Gotthardl —1HSer .Fr . 103V,
4 Schwei» . Central 95 °/„

-»o» o« A-I», I » i Koka, — -1,..: ... I
Willi SMW --- SV» , l . »v W»

8 Süd -Lomb . Prior , fl
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
S Oest .StaatSb .-Prm . fl.
Sdto . 1—VlUL . Fr .
S Livor . I-it. 6,0lu . 02„
S ToScas . Central Fr .

Pfaadbrlefe .
LV- M . HyV .-« k.°Pfdbr.

S . 30—32.
4 dto .
KPrruß.Ceut .-Bod .- Cred

Verl. 110 M .
4 dto. . 4100M
4V. Oest .B .. Lrd .-Änst. fl.
5 Ruff. Bod .-Lred . S R .
4V, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinslich « Loose .
84«CSlv-Mst»d.Thlr .1w 127
4 Bayrische „ 100 134 °/,
4 Badische . 100 133V,

101°/,
57 ' /,

105' /.
77 -/.

57/ „
90 V,

93 '/.
113

100V,
83V,
100

117°/,4 Mem.Pr .Psdb .Thlr .100
3 Olderwnrger » 4V 122 '/, ,
4Srfterr . v . 1854 fl. 28V 113 °/,,
8 . V. 1860 , 800 I22' />,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94V,
U»t,r,zt « - ltcheLoosepr . Lrück .
Badische fl. 38-Lo°se
BraMnch» . THlr. 20-8oose 98 .80
Oest . ft - 100-Loofe v . 1864 321 —
Oester . Kreditloosest. 10V

von 1S88 327 —
Üngar .StaatSloose fl .100 228 50
AnSbacher fl . 7-Loose 33 .10
Augsburger fl. ?«Loose —
Frech arger Fr . IS-Loose 23 20
Mailänder Ar . 10-Loose 14 20
Meiniugerfl . 7»Loose 2840
Kchwed . Thlr . 10-Loose 60 .50

Wechsel »«d Torte «.
iS kurz Ar . 100 8115

Ken kurz fl. 100 170 85
Amsterdam knrzfl.100 169 .50
London kur, 1 Pf . Lt . 20.45

Dukaten
Dollar - m
20 Fc . -St .
Nuss. Imperial -
Sovereigns

S .54- SS
4.19 —28

16.22 - 26
16 .73 - 78
20 .37—42

TtSdte -Ol »ltgatlo »e» , ««»
Jndsstrte .Aktie».

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4V, Mannheimer Obl . —
4V- Pforzheimer . —
Lv-. Baden -Baden , 101 ' /«
4 Heidelberg Obligat . 99 ' /,
4 Freiburg Obligat . 100 '/,
4 Koustanzer Obligat . —
Ettlmger Spinnern o . ZS. —
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. » ohneZS. 141 ' /,
SV.Deutsch .Phöu . 20°,,Er . 178
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50«,, 108 '/,

de» . Thl . —
UrichSbank DiScont 4°/,
Franks. Bank . DiScont 4 '/,
Tendenz : abgeschwächt .

s

Z
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s

SV
G

Die Dampfschiffe des Norddeutschen
Aoyd in Breme« fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten deS S .831 . 9.

Norddeutsche « Lloyd
Gotlfried Drollinger , Karlsruhe,
Jakob Drollivger II . , Kuirliugeu .

Handlungslehrlinggesuch .
V .52.3. In meinem Leder - «nd

Unrzwaaren- Geschäft eu xroo L eustetsil findet ein mit den vöthigco Bor -
kemitniffen versehener junger Mann aus
guter Familie sofort eine Lehrstelle mit
Kost und Wohnung iw Hanse.Albert Schütz, Pforzheim .

NachMLsrslssLppI - Vvxars ,und
in Nordamerika

billigste und direkteste Reise über
mit de« Dampfschiffen der Compagnie Lommeeciale.

Die Preise sind :
ab bis jVvHT -Orlvsns M ISO —
ab IL« I»L bis 8»i» W^r»no »8<;« L!« I. „ LOO -

^ für Erwachsene , Kinder non 2 bis 12 Jahren die Hälfte , Kinder bis
2 Jahre frei; Bett , Eß- , Trink- und Waschgeschirr lnbegriffen, sowie

! reichliche und nahrhafte Beköstigung mit Liter Rothwein täglich
! auf dem Meere.

W. Meiner , Generalagent in Xetil,
welcher in Amerika war und gerne Auskunft

S 9862 UN86I-KN k086N80kul6N
versenden wir in brstbewurzelter , kräftiger Waare und nur vorzüglichenSorten , gegen Betraasnachnahme :

H ^ chstüonn -Rosen von 80—150 Centm . Höhe , gerade Stämme ,mit starken zwei,übrigen Kronen. lOSlück zu 12 »k , 25 Stück zu 25 X-
Niedrig veredelte Rosen , stark- zweijährige Büsche , für Töpfe

und zu Freiland Groppen 10 Stück zu 5 »kt , 25 Stück l» 10 »kt
Vroßh . Zchloßvkrwsltiwg Eberkkia , Post Grrnsbach lDadrir) .

Mäer !Liiül8iH - HwerlkäMelie
vllwpt 8ek ! sstL!irt8-6 e^ ilMLtt .

vireete rmä regelwstssiM ko8täLmxk 8oliiKgtirt
nvisodeo

Oomfortsblv Linrietilung.
b k a d r t

Med Usv -rork festen 8 » « »8 tUK ;
von Iksv -Vorlr festen S .4S0 . 9.

mrä mouatlivlr einsa Lxtra -b'raebräaillxker rviselrsu /»msteräa « rrnä ktv*e-Vortr .
kn88NAeprei86

1 . 6ajüte Llk. 335 ; — 2. Osjüts Hk. 250 ; — 2visobsnäsek Uk. 90.
IsLirere ^ uskuokt vexeu Kktor -Lraosport unä kasoage ertlreilt

ckio UtvSvtto » in Uott «r ^ » ru , oomiv
äie Konoral -Lgsnten : ch- SLstt , Lk«»>ak«t uns

in nnck
» »» « « , ImävixsMto 61 in Manuscript Nr . 6079.

U
^
70 . 2 . Mingolsheim . A . Bruchsal.
Stammholz - Verstei¬

gerung.
Dienstag den 6 . Mär , d . I . ,Vormittags 10 Uhr, werden im hiestgen

Gemeindewald Distrikt U Dornhecke (in
der Nähe der Eisenbahnstation Roth-

Malsch) auf der Hiebssiäche selbst :
26 Stämme Eichen ,

197 „ Erlen .
17 „ Eschen und
45 , Pappeln

öffentlich versteigert.
Mingolsheim . den 27. Februar 1383 .

DaS Bürgermeisteramt .
Kaiser .



S .964 .3 . Versteigerung «
Die Mech. Hanf-, Flachs-, Werg- und Jnte-Spinnerei mit nach neuestem englischem System
eingerichteter mechanischer Bindfaden-Fabrikation, Seilerei-, Bleicherei- und Färberei-Einrichtnng

zu Emmendingen i B .
wird zufolge Beschlusses der Generalversammlung vom 13 . Dezember v . I . am Donnerstag dem LS . März 1883 ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhause zu Emmendinqen öffentlich als Eiaenthum versteigert.

Dieses mit vorzüglicher Wasser - und Dampfkraft versehene Fabrikauwesen ist in bestem Zustande , z . Zt . noch
im Betrieb und besitzt in Folge 25jährigen Bestandes eine ausgedehnte Kundschaft im In - und Auslande , liegt ganz
in der Nähe des Bahnhofes (Eilzug - und Güterversandtstation ) der Amts - und Bezirksstadt Emmendingen m schönster
Lage des badischen Oberlandes und besteht in :

n . Grundstücke « :
618,79 Ar vorzügliche Wäfferungswiesen .
282,31 „ Garten - und Ackerland .
221,67 ., Hofraithe, Kanal , Abzugsgraben und Wege . . .

d . Wasserkraft von ca. 12V Pferdekräften bei 3Vr Cub .Mtr . Waffermenge und 3 Mtr .
Gefäll .

« Triebwerk :
2 Turbinen von Lieber IVxss für 76 und 54 Pferdekraftentwicklung . . . .
1 Zwillingsdampfmaschine von zusammen 120 Pferdekräften mit Condensation

und Expansion . . . . . . . . : - - - . .
1 Cornwal -Keffel mit 2 Feuerrohr von ki ^äboeuk mit 63 H)m Heizfläche . . .
1 desgl. von Frankenthal mit 88 lUm Heizfläche . .

ck. Transmissionen und Riemscheiben sammt Lederrieme « . . .
E . Gebäude auf dem abgeschlossenen Fabrikhofe :

1 . Spinnereigebäude . 3stöckig, von Stein .
2. Carderiegebäude, 2 „ „ , .
3 . Damvfmaschinenhaus, Istöckig , von Stein .
4 . Kesselhaus , 1 „ » . .
5 . Kamin zur Kesselfeuerung , 45 Meter Hohe . .
6 . Schlosserei und Schmiedwerkstätte von Steinriegel .
7 Gasometer sammt Gaseinrichtung .
8 . Bleichhaus, Istöckig, von Steinriegel . .
9 . Färberei und Trockenhaus, 3stöckig , von Stein .

10. Alte Schmiedwerkstättevon Steimiegel .
11 . 2 Holzschuppen , mit Ziegel gedeckt .
12. Wohnhaus des Direktors mit Waschküche von Stein . vorn 2stöckig , hin¬

ten Istöckig . - . .
13 . Wohnhaus für Angestellte . 2stöckig, von Stein .
14- Magazin , 2stöckig , von Stein .
15 . „ 2 „ „ . mit Stallung .
16. Wagenschuppen mit Schweinstall , Istöckig, von Stein .
17 . Reibgebäude mit 4 Reibherden, 2 „ „ » .
18. Seilereigebäude von Steinriegel , 99 m lang , 18 m breit, heizbar . . .
19. mit extra Steinkamin von 33 m Höhe .
20 . Portierhaus von Steimiegel .

I . Anschlag der zur Fabrik gehörenden Liegenschaften sammt Zubehör

II . Fahrnisse , Arbeiterwohnnngen sammt Zubehör :
L Spinnerei , Seilerei « nd Bindfaden , Maschine « , bestehend auS 1908 Spindeln

für Trockenspinnerei , 808 Spindel « für Heißwasser , 350 Zwirnspindeln, mit den
erforderlichen Vorwerken für Langhanf- , Werg - und Jute - Spinnerei , sowie
Spul - , Wickel- , Seilerei - «nd Bindfadenmaschinen .

S . Geräthfchaften zur Spinnerei , Seilerei , Bleicherei , Färberei u . Bindfadenfabrikation
i>. 3 Arbeitshäuser an der Eisenbahnstraße, 2stöckig. von Stein , mit Waschhaus,

Holzschuppen , 8,45 Ar Hofraithe und 14,l0 Ar Gemüsegarten .
>. 3 Arbeitshäuser an der Waldkircherstraße, SVsstöckig, von Stein , mit Waschhaus,

Holzschupen , 11,21 Ar Hofraithe und 12,38 Ar Gemüsegarten .
25 Ar Ackerfeld .

Summa
Der Zuschlag erfolgt sofort endgiltig , wenn der Gesammtanschlaa erlöst wird ,

u. Neubau ' Taxwerth ber beet -
Kosten. drgten Sachver-

ständigen.
Mark

l
Mark
27,450

74,682 10,500
10,550

74,742 50,000

19,614 10.000

27,792 15,000
24,465 13,000
50,651 11,000

83,28» 50,060
4,277 4,100

30,389 j 4,630
5,740

5,109 1,890
2,217 2,060

17,843 5,000
10,104 )

770
7,030

874 690
2,057 600

21644 20,400
21,736 20,500
13,461 13,540
6,000 6,000
1,714 1,030

11,311 4,200
30,878 12,690

630 510
^ 309,540

384,665 95,150
32,043 6,500

30,355 18,000

44,631 18,000
— 810

448,000^ 1,027,167
_ . .. . . . . . andernfalls bleibt Bedenkzeit

auf 2 Stunden Vorbehalten . Da das Anwesen sich auch z« jeder ander « Großindustrie eignet , wird ein Aus¬
gebot im Ganzen und im Einzelnen vorgenommen. Die näheren Kaufbedingungen , der Plan über die in kleineren
Abtheilungen ausgemeffenen Wiesen und Aecker , die Schätzungstabellen der Gebäude und Maschinen nebst Berzeichniß
der Geräthfchaften liegen zur Einsicht der Herren Kaufliebhaber im Geschäftszimmer des Grvhherzogl. Notars , Herrnin Freiburg , und im Bureau der Aktiengesellschaft in Emmendingen auf. Bei Einsichtnahme der Lokalitäten
und Fabrikeinrichtungen ist der frühere Direktor des Geschäftes » Herr in Freiburg , beauftragt ,
jede wünschenswerte Auskunft zu ertheilen .

Aktiengesellschaft Mech. Hanfspinnerei L Weberei Emmendingen
in Liquidation .

Sasss . Sodroidsr . Strand . VoZtsnbsrxsr . ^ snslsr .
Bürgerliche Rechtspflege.

Orffeutliche Zustellungen .
U .138. 2. Nr - 2780 . Donaueschin -

aen . Die Benedikt Greitmann
Wittwe , Martha , geb. Grimm von
Hondingen, vertreten durch Joh . Georg
Roßhardt von da, klagt gegen den
Friedrich Berenz , Wagner von Hon-
diugen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf von Wagnerholz
und Wagnerhandwerksgeschirr vom 1 .
Oktober v . I . , mit dem Antrag auf
Verurteilung zur Zahlung von rest¬
lichen 214 Mk . nebst 5°/i> Zins vom 1 .
Oktober v . I . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht hier
aus

Dienstag den 17. April 1883 ,
Vormittags ^ 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Douaueschinge» , den 26 - Febr . 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
„ Willi -

_ A.144 . S - Nr . 4605 . Freiburg i. B .Der Kaufmann Heinrich Zivi Lang
h>er klagt gegen den Landwirth Karl
Schür , ledig , von Achkarren , zur Zeit
an unbekannten Orten . aus Darlehen
im Urkundenprozeß . mit dem Anträge
auf Zahlung von 200 M . nebst 5 /»
Zins vom 28 . Januar 1883 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 7. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freibnrg i. B . . den 26 . Febr . 1883 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

^ Aufgebote .
B .149^ . Civ. Nr . 4871 . Karls¬

ruhe . Die Großherzoglich Markgräf -
uch Badische DomänenkanzleiderUnter-
tänder Fldeicommiffe dahier hat das
Aufgebot des in der Karl -Friedrich- u.
Spitalstraße dahier gelegenen Mark-
maflrchen Palais , bestehend in einem
Haupt - oder Mittelbau und je zwei
Flügelgebäuden nebst einem Wohnhaus ,an daS vordere linke Flügelgebäude in

der Karl -Friedrichstraße angebaut , so¬
dann in den dazu gehörigen Ockouo -
micgebäuden, als :

ein Stallbau mit beiderseitigem ein¬
stöckigen Anbau ,

eine Durchfahrt mit Ueberbau zur
Verbindung mit dem großen Stall¬
bau gegen den Garten ,

Holz- und Wagenremisen und einer
Eisgrube mit Ueberbau gegen den
Garten ,

im Ganzen ein Flächenraum von 68
Ar 13 Meter umfassend : ferner

des Markgräflichen Palaisgartens ,
von der Kriegs - u . Ädlerstraße begrenz : ,
gegen Norden und Osten mit einer
Mauer , gegen Süden zum Theil mit
einer Mauer , zum Theil mit einem hohen
und niedereneisernen Geländer umgeben ,
im Gesammtflächengehalt von 2 Hektar
41 Ar 60 Meter , in welchem Garten
ein von Stein erbauter Pavillon , gegen
Süden aus das Vorgärtchen der Kriegs¬
straße stoßend . sowie ein Kiosk von
Eisen mit Unterbau von Stein aufge-
führt ist , —

da diese Besitzungen im hiesigen
Grundbuch nicht eingetragen sind , be¬
antragt .

Es werden dcßhalb alle Diejenigen,
welche an den bezcichneten Besitzungen
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens io dem
auf

Freitag den 18 . Mai 1883,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

(1. Stock, Zimmer Nr . 1) bestimmten
Termine anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1883 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

W . Frank .
U . I57. 1. Nr . 2291 . Triberg . Die

katholische Pfarrei Furtwangen , ver¬
treten durch die Stiflungskommission
daselbst , hat vorgetragen , sie besitze feit
unvordenklichen Zeiten das auf der Ge¬
markung Furtwangen gelegene Grund¬
stück , nämlich eine Wiese an der nach
Gütcnbachführenden Landstraße, 1049,3
Q -Meter groß . einerseits Adam Feh-
renbach 'S Erben , anderseits die Pfarrei

Furtwangen , über welches sich keinerlei
Einträge im Grund - und Pfandbuch

- Furtwangen vorfinden . Etwaige An-
^ spräche und Rechte an dieser Liegen -
! schaft sind spätestens in dem auf
! Freitag den 27- April 1883,
! Vormittags 9 Uhr ,
> bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls dieselben für erloschen erklärt

! werden würden .
z Triberg , den 28. Februar 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! gez . Map .
! Dies veröffentlicht :

Der Gerichlsschreiber :
Kopf .

U . 121. 2 . Nr . 1396. Waldkirch .
Simon Fehrenbach , Landwirth von
Altsimonswald , erwarb aus der Voll¬
streckung gegen Johann Baptist Schni¬
tts von Altsimonswald 2 Grundstücke
auf der Gemarkung Untersimonswald,
Gewann Scheiben : a . L .B .Nr . 1
315 Rth . Matten an dem Aubach ,
neben der Gemarkung Gutach , Seba¬
stian Wehrle und Albert Nopper . d .
L .B .Nr . 2 Antheil zu einem Drittel
mit Sebastian Wehrle und Albert
Nopper an einem gemeinschaftlich be¬
sitzenden Walde , 180 Rth . groß , an
Gemarkung Gutach . sich selbst, Seba -

j stian Wehrle und Albert Nopper gren-
^ zend . Wegen Mangels des Eintrags

einer Erwerbsurkande versagt der Ge¬
meinderath die Gewähr . Es werden
deßhalb alle Diejenigen, welche an den
bezcichneten Grundstücken in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert , solche
längstens in dem auf Donnerstag
den 19 . April 1883 , Vormittags
8*/r Uhr , vor das Großh . Amtsgericht
hier bestimmten Termine geltend zu
machen , widrigens die nicht angemel¬
deten Ansprüche verloren gehen .

Waldkirch , den 21. Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

u .120. 2 . Nr. 1549. Waldkirch .
Simon Fehrenbach , Landwirth von
Altsimovswald , erwarb aus der Voll¬
streckung gegen Johann Baptist Schul -
tis von Altsimonswald auf der Ge¬
markung Gutach 300 Ruthe« Wiesen ,

Gewann Grün , es. SimonSwälderbach,
as. Wald des Albert Nopper von Un-
tersimonSwald. Wegen Mangels des
Eintrags einer Erwerbsurkunde ver¬
weigert der Gemeinderath Gutach die
Gewähr . Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen. welche an benanntem Grund¬
stücke in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oderFamilienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgesordert , solche spätestens
in dem auf Donnerstag den 19.
April d . I . , Vormittags 8*/, Uhr ,
anberaumten Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Waldkirch, den 21 - Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

Ausschluß -Urtheil.
U.170 . Nr . 2204. Epvingen . Auf

Antrag des Jakob Hahn von Mühl¬
bach , vertreten durch Schreiner Franz
Josef Werner allda , wurde in Folge
des diesseits unterm 13 . Dezemberv. I .
erlassenen Aufgebots im heutigen Ter¬
min das

Ausschluß - Urtheil
dahin verkündet , daß etwaige Rechte
Dritter an dem in dem genannten Auf¬
gebot bezcichneten Grundstücke für er¬
loschen erklärt werden.

Eppingen , den 1 . März 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Beck .

Konkursverfahren.
U. 178 . Nr - 8454. Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Privat¬
vermögen des Handelsmanns Leopold
Kalter in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag den 29 . März 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte 1l hier -
selbft anberaumt .

Mannheim , den 20 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts:
F . Meier .

Vermögensabsonderungen.
U . 152. Nr . 1497. Freiburg . Die

Ehefrau des Simon Günzburger
von Jhringen , Jeanette , geborne Bloch,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der m . Ci-
vilkammer des Gr - Landgerichts Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Freitag den 4 . Mai d . I . ,
Vormittags 8*/r Uhr ,

bestimmt.
Frciburg , den 27. Februar 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts:

Werrlein .
U .174 . Nr . 1524. Freiburg . Die

Ehefrau des Cölestin Suppinger von
Obermünsterthal , Anna Maria , geb.
Stiefvater , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der m . Civilkammcr des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Freitag den 4. Mai d . I . »
Vormittags 8'/e Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 28. Februar 18S3.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrlein .
U .153 . Nr . 1364. Waldshut . Die

Ehefrau des Lorenz Schlatter , Anna
Maria , geb . Güntert von Schwaningen,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Graser dahier , hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei dem Großh . Landge¬
richt Walvshut Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung vor der 1 . Civilkammcr Ter¬
min auf
. Donnerstag den 10 . Mai d . I . ,

Vormittags 8*/r Uhr,
bestimmt ist.

Waldshut , den 27 . Februar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Gießler .

U . 127. Nr . 1409. Frei bürg . Durch
Nrtheil der m . Civilkammcr des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des MctzgerS Al¬
bert Ackermann , Marie , geb. We-
ckerle von Staufen , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 21 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Werrlein .

U .175 . Nr - 1477. Freiburg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammcr des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Sebastian
Ulrich , Anna , geborne Peter von hier ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Freiburg , den 21 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Schäffner .

Berscholleuheilsverfahreu.
U .75 . Nr . 1852. Meßkir » . Das

Großh . Amtsgericht Meßkirch hat un¬
term Heutigen , Nr . 1852 , folgenden
Beschluß erlassen:

Johann Braun von Meßkirch ist un
Jahr 1867 nach Amerika auSgewandert
und hat seit dem Jahr 1878 , obgleich
der von ihm bei seiner Auswanderung

im Jahr 1876 gestorben, bis jetzt keine
Nachrichten mehr von sich gegeben .

Auf Antrag seiner nächstberechtigten
Erben wird derselbe aufgefordert.

binnen Jahresfrist
Nachricht über seinen Aufenthaltsort
anher zu geben , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen
den Antragsteller« gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz übergeben
werden würde.

Meßkirch , den 19. Februar 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Wanke l.

. U .77 . Nr . 1233 . Kehl . Gegen die
im Jahre 1866 nach Amerika auSge-
wanderte ledige Katharina Köbel von
Neumühl , welche seit dieser Zeit keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
wird auf Antrag ihrer Mutter , Johann
Köbel Wittwe , und ihres Bruders ,
Franz Köbel von Neumühl, das Ver¬
schollenheitsverfahren in Gemäßheit der
L .R .SS . 115, 121 flg . eingeleitet .

Dieselbe wird aufgesordert,binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachricht von
sich zu geben, widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den
muthmaßlichcn Erben, nämlich der Jo¬
hann Köbel Wittwe und dem Franz
Köbel von Neumühl gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
Würde.

Kehl, den 19 . Februar 1883.
Heberle ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts.

V . 123. Civ .Nr . 4286 . Karlsruhe .
Das Vermögen des unterm 29 . August
1877 für verschollen erklärten Schlosser
Ferdinand Hof Heinz von Svöck wurde
durch Veschluß Großh. Amtsgerichts
vom Heutigen den nächsten Erbberech¬
tigten desselben , nämlich Johann Frie¬
drich Hofheinz , Schlosser , und Land¬
wirth Wilhelm Mangold Ehefrau ,
Karoline, geborne Hofheinz von Spöck,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1883 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Entmündigungen .

U . 12 . Nr . 958. Villingen . Durch
Gerichtsbeschluß vom 31 . Januar d . I .,Nr . 1970 , der Obervormundschafts¬
behörde unterm 14. d . Mts . zngestcllt,
wurde Valentina Beck von Villingen
wegen bleibenden ZustandeS von Ge -
müthsschwäche für entmündigt erklärt.
Dies wird veröffentlicht.

Villingen . den 15. Februar 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Oswald .
U.142. Nr . 1507. Waldkirch . Durch

diesseitigen Beschluß vom 22 . Januar
d . I . , Nr . 729 , wurde der ledige Anton
Bosler und die ledige Mane Dos¬
ier von Unterglotterthal wegen bleiben¬
den Zustandes von Gemüthsschwäche
gemäß L .R .S . 489 entmündigt. Für
dieselben wurde Josef Schill , Schu¬
ster in Unterglotterthal, als Vormund
bestellt.

Waldkirch , den 21 . Februar 1883 .
Großh. Amtsgericht . Sveri .

U .92. Nr . 1624. Bühl . Der ledige
34 Jahre alte Rebmann Theodor Fanz
von Affenthal ist durch richterliches Er «
kenntmß vom 5 . Februar 1883, Nr . 924,
wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und heute unter Vormundschaft des
Josef Fanz, - Rebmanns in Äffenthal,
gestellt worden .

Bühl , den 24. Februar 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Müller .
V . 109. Nr . 2452. Karlsruhe .

Ernestine Schleifer , ledig , von Rint¬
heim, ist mit Gerichtsbeschluß vom 28.
Februar d . I . , Nr . 4503 , wegen Ge¬
müthsschwäche entmündiget und dieser
Beschluß heute der Vormundschafts -
behörde mitgetheilt worden .

Karlsruhe, den 26. Februar 1883 .
Großh. Amtsgericht Abth . V .

C . Reutti .
Erdeimoeismgen .

U .63. 1 . Nr . 1668. St . Blasien .
Joh . Ebner Wittwe, Maria Agathe,
geb . Kaiser von Urberg , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten. Diesem Begehren wird
entsprochen werden, wenn nicht ein näher
Berechtigter

binnen zwei Monaten
Einsprache erhebt.

St . Mafien, den 20. Februar 1883.
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

U .I17 . 1 . Nr . 2283. Triberg . Die
Ehefrau des f Krämers und Uhrma¬
chers Raimund Kühnle von Triberg
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe - '
mannes gebeten.

Etwaige Einsprachen sind
binnen 6 Wochen

bei unS geltend zu machen.
Triberg, den 26. Februar 1883 .

Großh. bad . Amtsgericht,
gez . May .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
U.86 . 1 . Nr . 2411. Villingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen :

Die Wittwe deS Uhrmachers Josef
Bandle , Wilhelmine , geborne Schatz
hier, hat um Einweisung in Besitz nutz



Gewähr der Berlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen, den 22 . Februar 1883 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

U .78. Nr . 1448 . Müllheim . DaS
Großh . Amtsgericht hat heute folgende

Aufforderung
erlassen :

Die Wittwe des -s Landwirths Jo¬
hann Friedrich Weber - Eichacker ,
Margaretha Barbara , geborne Eichacker
von Buagingen , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr deS Nach
lasses ihres 's Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer
den , wenn nicht

binnen vier Wochen
hiegegen Einspruch dahier erhoben wird.

Müllheim , den 23. Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

U76 . 1 . Nr . I3K2 . Bühl . Maria
Anna, geb . Schuh , Wittwe des Anion
Kistner von Vimbuch , hat um Ein¬
setzung in Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
Einsprachen bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben werde ».

Bühl , den 23. Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

Erbvorlabullgeu.
S . S8S. Bade ». Theodor, Leopold ,

Franz , Ferdinand und Karoline Huck
von Sinzheim , nach Amerika ausge -
waudert und deren Aufenthalt unbe¬
kannt , sind zur Erbschaft ihres am 4-
Februar ds . Js . verstorbenen BaterS ,
Kaspar Huck , Landwrrth in Sandweier ,
berufen.

Dieselben werden hiermit aufgcfor-
dert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn sie, die Vorgeladenen, nicht mehr
am Leben wären.

Baden , den 17. Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
V .S2. Eppingen . Die nach Ame¬

rika auSgewanderten und vermißten
Max und Aron Wimpfheimer wer¬
de» aufgefordert , ihre Erbansprüche au
den Nachlaß ihres am 10 . Februar l - I .
verstorbene » VaterS , Hirsch Wimpfhei-
mer, Handelsmann in Jttlingen ,

binnen 3 Monaten
hier geltend zu mache» , widrigenfalls
der Nachlaß so vertheilt werden würde,
wie wenn die Borgeladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht gelebt hätten.

Eppingen , den 27 . Februar 1883 .
Großh . bad . Notar

Schäker .
S .965 . Rheinbischofsheim . Mar¬

garetha Wendling , geborne Wetzstein
von Rheinbischofsheim, und Karl Rohr
von Freiste» , deren jetziger Aufenthalts¬
ort hier nicht bekannt ist, sind am Nach¬
laß des Michael Wetzstein von DierS-
heim erbbetheiligt.

Dieselben werden hiemit aufgefordert,
sich innerhalb der Frist von

3 Man aten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen z. Zt . des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rheinbischofsheim, 10. Febr . 1883 .
Großh . Notar

Beck .
B .S3. Rheinbischofsheim . Karl

Schäfer Ehefrau , Elisabeth, geborne
Lasch , und Friedrich Lasch . Beide von
hier , sind am Nachlaß der Georg Wal -
mitz Ehefrau . Katharina , geborne Lasch
in Rheinbischofsheim, erbbetheiligt.

Da deren Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist, so werden dieselben hiermit
aufgefordert, sich innerhalb der Frist

von 3 Monaten
dahier zu melden» andernfalls di« Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme . wenn
die beiden Vorgeladenen zur Zeit des
ErbaufallS nicht mehr amLeben gewesen
wäre».

Rheinbischofsheim, 22 . Febr . 1883 .
Großh . Notar

Beck .
vB . 25. Schwetzingen . An den
Nachlaß der am 2. Februar 1883 ver-
storbrneu Wittwe deS WeberS Johann
Engelhard , Katharina Elisabetha,
geb . Schardt von Plankstadt , sind deren
Kinder. Anna Maria Engelhard und
Katharina Engelhard , welche sich
nach Amerika begeben haben sollen und
deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zu den zu
pflegenden VerlaffeuschaftSverhandlun-
gen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladeu, daß,
wenn sie nicht erscheine« , die Erbschaft
Denen zugetheilt werde , welchen sie zu-
käme , wenn die Borgctadencu zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Schwetzingen, den 20. Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .

V .15. Stockach . ThaddäuSStehle .
Schmied von Raithaslach , welcher seit
mehreren Jahren nach Nordamerika
ausgewaudert ist» dessen Aufenthalt un¬
bekannt , ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Vaters , Christoph Stehle
WittwerS in Raithaslach , mitbernfen.

Derselbe wird hiemit zu der Vermö
genSaufnahme und den Erbtheilungs -
Verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladeu,
daß im Falle seine- Nichterscheinens
besagte Erbschaft Denen zugeiheilt wer¬
den würde, welchen sie zukäme, wenn er
— der Vorgeladene — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Stockach , den 19. Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
HaudelsregistereintrSse.

U .34 . Nr . 2893 . Ur berlingen .
Heute wurde dahier ins Firmenregister
»ub O .Z . 2 eingetragen:

Die Firma F . F . Blattau in
Ueberlingen ist erloschen.

llcberlingen, den 19. Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
U .33 . Nr . 2894 . Ueberlinaen .

Unterm Heutigen wurde in's Gesell -
schaftsregister sab O .Z . 13 eingetragen:

„ F . F . Blattau 's Nachfolger
Meyer u . Grimm in Ueber¬
linaen .

"
Tbeilhaber der Firma sind Ferdinand

Meyer und Friedrich Grimm .
Der Erstere ist seit 14. Oktober 1878

mit Aloisia Theresia, geb. Knittel, der
Letztere seit 29 . Januar 1883 mit Eli¬
sabeth « Julie Knittel verehelicht .

Nach dem Ehevertrag beider Theil-
haber ist zwischen diesen und ihren Ehe¬
frauen festgesetzt , daß jeder Ehegatte
50 Mark in die Gütergemeinschaft cin-
wirft, alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige , liegendes u . fahrendes Ver¬
mögen davon ausgeschloffen sein soll .

Ueberlingen, den 19 . Februar 1883 .
Großh bad . Amtsgericht.

Würth .
U -13. Nr . 2060 . Kenzingen . Unter

Ord .Z . 131 des Firmenregisters wurde
eingetragen: Firma F . Ganzmann
in Nordweil. Inhaber : Ferdinand
Ganzmann , Kaufmann in Nordweil.

Kenzingen, den 20 . Februar 1883.
- Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
T .979 . Nr . 3280 . Lörrach . Zu

Ordn .Z . 49 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen: Firma und Nieder-
laffungSort » Gebrüder Moses in
Kirchen * . Rechtsverhältnisse der Ge¬
sellschaft : Offene Handelsgesellschaft.
Beginn 12 . Februar 1883 . Tbeilhaber
sind : Seligmann Moses , Jsak Mofes
und Mofes Mofes . Die Gesellschaft
wird von jedem Tbeilhaber rechtsgilrig
vertreten. Jsak Moses ist mit Elise,
geb. Guggenheim, verehelicht : noch dem
Ehevertrag wirft jedes der Brautleute
100 M . in die Gemeinschaft . Seligmann
Moses ist verheirothet mit Auguste ,
geb . Weil ; nach Artikel 1 des Ehever¬
trags wirft Jedes SO Mark in die Ge¬
meinschaft ein , alles übrige, gegenwär¬
tige und künftige , bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen letztgenannterbeiden
Tbeilhaber und ihrer Ehefrauen wird ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen u.
vcrliegenschaftet .

Lörrach , den 12. Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Brau ».

U . 108. Mannheim . In das Ge¬
nossenschaftsregister wurde unter Ord - '
nungszahl 10 zur Firma : „ Mann¬
heimer Votksbank « getragene Ge¬
nossenschaft in Mannheim * einge- :
tragen :

Durch die Generalversammlung ^
vom 13 . Oktober 1879 und vom
12. Oktober 1882 wurden die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder: 1 . -
Karl Vogler , Direktor , 2. Jakob
Stoll , Kassier , und 3. Karl Betz , i
Coutroleur , jeweils auf weitere
drei Jahre gewählt. :

Mannheim , den 22 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich z
ll .11 . Nr . 2189 - Schwetzingen .

'

Zu O .Z . 9 des diesseitigen GesellfchaftS -
registerS wurde unterm Heutigen einge» i
tragen : s

Die Firma „ Gebr . Oppen - '
heimer * in Reilingen ist seit dem
Jahr 1872 erloschen. j

Schwetzingen , den 17 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster . ,
Büchner . !

Zwangsversteigerunz.
ll . 113 . 2 . Staufen . i

Maschinen - Verkauf . !
In Folge richterlicher Verfügung

werden am Mittwoch dem 7. März ,
Nachmittags 2 Uhr , die Liegeu-
schaften des seitherigen Tuchfabrikanten
Franz Gysler und dessen Ehefrau ,Elisabetha , geb. Mutterer in Staufen
i. Br . » öffentlich verkauft .

Sobald der Zuschlag erfolgt, werden
am darauffolgenden Tage .
Donnerstag den 8 . März d . I . ,Vormittags 9 Uhr anfangeud.

die zur Konkursmaffe gehörigen Ma¬
schinen der Versteigerung ausgesetzt ,und zwar:

1 Sortiment Krempel , bestehend in
einem Reiß- , Pelz - u. Vorspiun- Krem-
pel , 1 Meter Breite . 1 ältere dito ,
1 Scheermaschine , 1 Zwirnmaschine , 3

mechanische Webstühle mit ie 2 neuen
Schützen, 2 Spinnwägen , i Suport -Fix,
1 eiserne Schleifwalze , 1 AuSschwing -
maschine (Cenrrifuge) , 1 Schlumvma -
schine, 1 Wollwaschmaschine , 1 Rau¬
maschine mit Kardenstäben , 1 Leim¬
maschine » 1 Dektirkeffel mit 4 kupfernen
Walzen und Bock. 1 kupferne Küppe,
i Tuchpreffemit Zubehör, 1 Reibschale ,
19,000 Blechfpulen, 2 Handwebstühle,
1 Zettelrahme und verschiedenes Hand¬
werkszeug .

Staufen , den 26 . Februar 1883 .
Der Konkursverwalter :

JuliuS Rinder .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

V . 70. 3 . Nr . 1918 . Bonndorf . Der
am 23 . Oktober 1860 zu Grünsfeld¬
hausen geborne , zuletzt in Aichen wohn¬
haft gewesene Lehrer Timotheus
Grämlich , wird beschuldigt , daß er
als Reservist ohne Erlaubniß auSge-
wandert sei — Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 des R .St .G .B . — Derselbe wird
auf Anordnung deS Großh . Amtsge¬
richts dahier auf

Dienstag den 10. April 1883 ,
Vormittags */r9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unenlschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Landwehrbezirks-
kommand » Donaneschingenausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 15. Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

B .143 . 1 . Nr . 1881 . Etlenhcim .
Heinrich Rehm , lediger Hufschmied
von Münchweier, zuletzt daselbst wohn¬
haft , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewaudert
zu sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 17. Mai 1883,
Vormittags V- 9 Uhr ,

vor das Großh - Schöffengericht Etten -
heim zur Hauptverhanblung geladen.

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando Offenburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Ettenheim, den 19 . Febuar 1883 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
V.86 . 3. Nr . 2747 . Walds Hut.
1. Der 25 Jahre alte Landwirth

Gottfried Baumgartner von
Rotzingen , zuletzt daselbst wohn¬
haft,

2 . der 27 Jahre alte Taglöhner Al¬
bert Schlegel von Görwihl , zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

3 . der 28 Jahre alte Taglöhner Her¬
mann Kaiser von Müsingen , zu¬
letzt wohnhaft in Rotzingen»

werden beschuldigt :
zu Nr . 3 : daß er als beurlaubter

Reservist ohne Erlaubniß auswavderte ,
zu Nr . 1 u . 2 : daß sie als Ersatz¬

reservisten I . Klasse ausgewandert sind ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung des
§ 360 Ziff. 3 St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag ben 13. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Walds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl. Landwehr¬
bezirks -Kommando Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt wer¬
den . Waldshut , den 15 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .

Amtsgerichts : Tröudle .
V . 74. 2 . Nr . 1564 . Kehl . Der

27 Jahre alte Landwirth Hermann
Joachim von Kork wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist, ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , Uebertre-
tung gegen § 360 ° R St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 14. April 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Kehl
geladen.

Bei unenlschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund des § 472R .St .P .O .
von dem Köuigl . Landwehrbezirkskom -
mando Offenburg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt « erden .

Kehl , den 21 . Februar 1883 .
Heberle ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

V .89 . 3. Nr . 3403. Offenburg .
Metzger Moriz Vogt von HaSlach
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst deS stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß daS Bundesgebiet verlassen , oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 R .StG .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 13. April 1883 ,

Vormittags 8*/, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptvcrhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh.
Bezirksamt Oberkirch über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thalsache»
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Offenburg , den 21 . Februar 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

V . 110. 3 . Nr . 3588 . Offenburg .
Der am 16 . Dezember 1860 geborne
Uhrmacher und Bildschnitzer David
Broghammer von Lautcrbach O ./Ä.
Oberndorf , zuletzt wohnhaft in Hom¬
berg, wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben »

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 13. April d . I . ,

Vormittags 8 '/, Ubr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhanblung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Civiloorsitzenden der
Ersatzkommission zu Oberndorf über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Offenburg , den 27 . Februar 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

V .11,3. 3- Nr . 3451 . Offenburg .
David Erhard von BoderSweier,Karl Schmidt von Keimlingen,
Jakob Sonntag von Hohnhurst,
Christian Weißlogel von Holz-

Hausen,
Andreas Schanz von Dorf Kehl,
Ludwig Wurz von da ,
Andreas Roß von da,
Josef Scheffel von Stadt Kehl,
Emil Sundhauser von da,
Jakob Erhard von Legelshurst,
Jakob Lasch von BoderSweier, nach¬

mals in Legelshurst»
Jakob Lusch von Legelshurst,
Adolf Dahlinger von Leutesheim,
Jakob Schwarz von Lichtenau ,
Georg B eick von Rheinbischofsheim,
Johann Feurer von da ,
Lazarus Kxeielsheimer von da ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 R St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 13. April 1883 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr - Land¬
gerichts hier zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommisston zu Kehl über die
der Anklage zu Grunde liegenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtdeilt werden .

Offenburg, den 27. Februar 1883.
Großh . Staatsanwalt

Gruber .
B . 147 . 1 . Nr . 3969 . Offenburg .
1- Josef Bäuerle von Bühlerthal ,

geb . am 7 . März 1860 ,
2. Johannes Brügel von Bühler -

tbal , geb. am 6. März 1860,
3 . Richard August Schühle von

da , geb. am 16. Februar 1860 ,
4 . Otto Gärtner von Treffern ,

geb . am 17. Oktober 1860.
5 . Anton Lang von Lauf . geb . am

8. Januar 1860 ,
6 Leopold Hermann von Otters¬

weier . geb. am 24 . Januar 1860,
7. Bernhard Maier von da , geb .

am 1 . Januar 1860 ,
8. Gustav Eckerle vons Steinbach,

geb. am 18. August 1860,
9 . Alois Royal von Vimbuch , geb .

am 7 . Februar 1860 ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 13 April d. I .,

Vormittag - 8V, Uhr ,
vor die Großh . Strafkammer des Großh .
LandgerichtsOffenburg zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt Bühl über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt » erde».

Offenburg . den 2. März 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

» nffvrdermtg .
V . 127. Sektion Illd . J .Nr . 368 .

Nachdem der förmliche Prozeß wegen
Fahnenflucht in contumaciam gegen
nachbcnanute Personen eingeleitet wor¬
den ist , werden dieselben hiermit aufge¬
fordert , ungesäumt zn ihren Truppen -

theilen zurückzukehren , spätestens aber
in dem auf

Montag den 2. Juli 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divisions - Gerichtslokale
(Neues Militär -ArresthauS bei GotleS-
aue) Zimmer Nr . 15 anberaumtcs Edik¬
taltermine sich zu gestellen , widrigen¬
falls sie nach fruchtlos erfolgter öffent¬
licher Vorladung io contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder
derselben in eine Geldbuße von ISO bis
3000 Mark wird verurtheilt werden .

». Die Rekruten deS 1 . Bataillons
3 BadischenLandwehr-RegimeutS
Nr . 111 :

I . Johann Georg Höhl , geb . am
2. Oktober 1860 zu Ältlußheim,
Amts Schwetzingen,

2- Johann Andreas Hölzel , geb .
am 18 . März 1862 zu Thürn -
hofeu , Amts Feuchtwaugen i»
Bayern ,

3 . Johann Jakob Neubrand , geb .
am 16. Mai 1860 zu Mühlbach,
Amts Eppingen ,

4. Franz Stelzer , geb . am 5. April
1862 zu Heidelsheim, Amts Bruch¬
sal.

5. Johann Peter Schränk ! er , geb .
am 20 . März 1862 zu Hocken¬
heim , Amts Schwetzingen,

6 . Philipp Jakob Schreiber » geb .
am 27 . März 1862 zu Altluß -
heim , Amts Schwetzingen»

7 . Georg Samuel Wöllner , geb .
am 17 . September 1860 zu Schwe¬
tzingen ,

d . die Rekruten des 2. Bataillon -
desselben Regiments :

8. Matthäus Friedrich Braun , geb .
am 11 . Mai 1862 zu Tübiuge»
in Württemberg ,

9 . Eugen Bauer , geb . am 14. Au¬
gust 1862 zu Reichenbach , Amts
Ettlingen ,

10. Ludwig Eonrath . geb . am 11 .
Oktober 1862 zu Rüppurr , Amt»
Karlsruhe ,

11 . Ernst Eckert , geb. am 15. Fe¬
bruar 1860 zu Huchenfeld , Amt»
Pforzheim,

12. Emil Albert Fl um , geb. am 4.
Juni 1861 zu Pforzheim,

13. Johann Huber , geb . am 2 . No¬
vember 1860 zu Hilsbach , Amts
Sinsheim ,

14. Johann Jakob Hacker , genannt
Bitz, geb . am 28 . November 1860
zu Äernbach , Oberamts Neuen¬
bürg in Württemberg ,

15. Karl Friedrich Keck , geb . am 5.
September 1862 zu Pforzheim,

16 . Naphtali Liberle » , geb . am 6.
April 1861 zu Brette »,

17. Rudolf Lang , geb . am 18. Ok¬
tober 1860 zu Obergrombach,
Amts Bruchsal»

18. Bernhard Menna Lange , geb .
am 16 . Februar 1862 zu Rheder¬
feld in Hannover,

19. Leopold Metzger » geb . am 21.
Mai 1861 zu KöuigSbach , Amt»
Durlach ,

20 . Mauritius Maier , geb . am 28.
Mai 1861 zu Malsch , Amt»
Ettlingen ,

21 . Christian Morlock , geb . am 28.
November 1860 zu R 'ekenberg ,
Amts Freudenstadt in Württem¬
berg,

22 . Gustav Heinrich Morlock , geb .
am 19 . Februar 1862 zu Stein ,
Amts Brette »,

23 . Christian August Oelschläger ,
geb . am 14 . Oktober 1862 zu
Ernstmühl , Amts Calw in Würt¬
temberg.

24 . Karl Wilhelm August Preuße ,
geb . am 18 . Juli 1860 zu Fran -
kenhauscn in Schwarzburg - Ru¬
dolstadt,

25. Johann Daniel Renz , geb. a«
24 . Juni 1862 zu Kirchheim a ./T .
in Württemberg ,

26 . Karl Friedrich Robin , geb . am
21 . Mai 1861 zu Weingarten ,
Amts Durlach .

127 . Karl Christof Adolf Schüle , geb .
am i . Februar 1861 zu Pforz¬
heim , . ^28. Gregor Volk . geb . am 17 . No¬
vember 1861 zu OtterSdorf , Amt»
Rastatt ,

29 . Wilhelm Walch , geb . am 15.
November 1862 zu Büchenbronn,
Amts Pforzheim, und

30 . der Dragoner Friedrich Wolf « ,
des 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 , geb . am IS.
Februar 1864 zuHardheim. Amt»
Wertheim-

Karlsruhe , den 27 . Februar 1883.
Königliches Gericht der 28 . Division-

Ediktalladimg.
V .130 . J .Nr . 191 . Diedenhofen .

Der Musketier Otto Franz Krapp
der 6 . Kompagnie 8. Rheinischen In¬
fanterie-Regiments Nr . 70, geboren am
8. April 1862 zu Bühl im Großhcrzog-
thum Baden , wird, nachdem der De -
sertionsprozeß wider ihn eröffnet und
Vernebmungstermin auf

Montag den 2 . Jul , 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt worden ist , hierdurch aufge¬
fordert , sich spätestens in diesem Ter¬
min im hiesigen Militärgerichtslokale
einzufinden , mit der Warnung , daß die
Untersuchung im Falle seines Ausblei¬
bens geschloffen » derselbe für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt « er¬
den wird. ^Diedenbosen, den 24. Februar 1883 .
Kaiserliche » Kommandantur - Gericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hsfbuchdruckrrei .
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